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KmMEer Teil.
Bekaitntmachlliig.

Ter Bundesrat hat beschlossen, den nachstehenden Aus-
führnngsbestimmungen über die Gewährung von Beihilfen
an Kriegsteilnehmer (Artikel I, 3 und Artikel III und IV des
Gesetzes vom 22. Mai 1895 — Reichs-Gesetzbl. 3 . 237
—, § 2 des Gesetzes vom 9. Juni 1906 — Reichs-Gesetzbl.
3 . 730 — und Gesetz vom 19. Mai 1913 — Reichs-Gesetzbl.
<3. 297 —) seine Zustimmung zu erteilen.

Berlin , den 8. November 1913.
Ter Reichskanzler

In Vertretung : Kühn.

Ausfüh rungs be stimmungen
über die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer (Ar¬
tikel I, 3 und Artikel III und IV des Gesetzes vom 22.
Mai 1895 (— Reichs-Gesetzbl. 3 . 237 —, § 2 des Gesetzes
vom 9. Juni 1906 — Reichs-Gesetzbl. 3 . 730 — und Ge¬
setz vom 19. Mai 1913 — Reichs-Gesetzbl. 3 . 297 —).

8 i.
Personen des Unteroffizier- und Mannschaftsstandes des.

Feldheeres, der Ersatz- und Besatznngstruppen aller Waf¬
fen und der Marine sind im allgemeinen als Kriegsteilnehmer
anzusehen, wenn sie in den Feldzug 1870/71 oder in einem
von deutschen Staaten vor 1870 geführten Kriege zu krie¬
gerischen Zwecken die feindliche Grenze überschritten oder
im eigenen beziehungsweise verbündeten Lande an kriege¬
rischen Operationen oder Kämpfen tcilgenommen haben.

Hiernach gehören zu ihnen aus den Kriegen 1864, 1866,
1870/71 insbesondere diejenigen, welche

1. im Jahre 1864 in der Zeit vom 1. Februar brs
zum 2. August die südliche Grenze von Holstein

zu kriegerischen Zwecken überschritten haben,
2. im Jahre 1366 in der Zeit vom 15. Juni bis zu»,

2. August die feindliche Grenze zu kriegerischen Zwecken
überschritten oder im eigenen beziehungsweise verbün¬
deten Lande an kriegerischen Operationen oder Kämp¬
fen teilgenommen haben,

3 im Feldzug 1870/71 in der Zeit vom 16. Juli 1870
' bis zum 2. März 1871 die Grenze von Frankreich
zu kriegerischen Zwecken überschritten haben.
Von früheren Angehörigen der Marine sind insbe¬

sondere als Kriegsteilnehmer anznsehen diejenigen, welche
1 am 27 Juni 1849 an dem Gefechte des für den!

'Krieaszweck ausgerüsteten Postdampfschisss „Preußischer
Adler" mit der oänischen Kriegsbrigg „3t . Croir " oder
am 7 August 1856 an dem Gefechte gegen die Riff¬
piraten bei Tres Forcas beteiligt gewesen sind,

2. im Jahre 1364 zwischen dem 1. Februar und dem 2.
' August einschließlich zu den Besatzungen nachstehender

Schilfe gehört haben:
der Korvetten „Arcona", „Nymphe" und „ Vineta",
der Segelfregatte „Niobe",
der Aviso „Grille", „Loreley", „Pr . Adler",
der Kanonenboote „Basilisk", „Blitz", „Camäleon",

„Gomet", „Cyclop", „Telphin ", „Fuchs" , „Ha¬
bicht", „Hay", „Hyäne", „Jäger ", „Natter ",
„Pfeil ", „ Salamander " , „Schwalbe", „Skorpion",
„Sperber ". „Tiger", „Wespe" , „Wolf",

, sowie der in der Ostsee in Dienst gestellten 13 Ka¬
nonenschaluppen und vier Kanonenjollen,

3. im Jahre 1866 zur Besatzung des Panzerfahrzeuges
„Arminius ", der Avisos „Loreley" , der Tampftänonen-
boote „Cyclop" und „ Tiger" zwischen dem 15. und
und 21. Juni einschließlich gehört haben,

4. in den Jahren 1870/71 zu den Besatzungen nachstehen¬
der Schiffe zu nachbenannten Zeiten gehört haben;

-„König Wilhelm", „Kronprinz", „Friedrich Carl" am
5. August und 11. September 1870,

„Arminius " am 24. August und 11. September 1870,
Dampfer „Curhaven" am 13. August 1870,

„Elisabeth", „Pr . Adler", „Camäleon", „Tiger" am
5. September 1870,

„Arcona", „Nymphe", „Augusta", „Grille", „Falte ",
„Sperber ", „Prinz Adalbert" , „Wolf", „Cyclop",
„Basilisk", „Comel", „Fuchs", „Hay" , „schwalbe",
„Habicht", „Jäger " , „Pfeil ", „Hyäne", „Natter ".
„Wespe", „Blitz", „Drache", „ Salamander ", „ Me¬
teor", Dampfer „Holfatia " zwischen dem 17. Juli
1870 und dem 2. März 1871 einschließlich,

oder sich bei den nach Frankreich entsendet gewesenen
Marine-Abteilungen befunden haben.

8 2.
Als kriegerische Unternehmungen in französischen Dien¬

sten im Sinne des § 4 des Gesetzes vom 19. Mai 1913
gelten:

1. der Krimtrieg gegen Rußland 1354 bis 1856;
2. der Krieg gegen Oesterreich-Ungarn 1359,
3. die Expedition nach Merito 1862 bis 1867;
4. die Besetzung von Rom 1867;
5. der deutsch-französische Krieg 1870/71;
6. kriegerische Unternehmungen in den französischen Ko-

i lonien bis zum 10. Mai 1871.

Bei der Prüfung der Kriegsteilnehmereigenschaft nach
§ 4»des Gesetzes vom 49. Mai 1913 finden im übrigen die
Vorschriften des § 1 entsprechende Anwendung. Es ist dem¬
gemäß erforderlich, daß die fraglichen Reichsangehörigen in¬
folge ihrer früheren Staatsangehörigkeit als Personen des
Unteroffizier- oder Mannschaftsstandes der französischen oder
dänischen Armee oder Marine zu kriegerischen Zwecken auf
dem betreffenden Kriegsschauplatz anwesend gewesen sind oder
sich zum mindesten im Bereiche der Operation des Feindes
befunden haben, und zwar, soweit die Beteiligung an den
im § 1 Abs. 2 unter 1 bis 3 angeführten Kriegen in Frage
kommt, innerhalb der dort bezeichneten zeitlichen Grenzen.

Frühere Angehörige der französischen Marine sind als
Teilnehmer des Feldzuges von 1870/71 — abgesehen von
einer Verwendung am Lande und der Teilnahme an einem
Gefechte— dann anznsehen, wenn sie an einer der Fahrten
französischer Flottenabtcilungen in die deutschen Gewässer
in den Bereich der preußischen Flotte teilgenommen haben.

8' 3 . -
Als nicht ehrenvoll gilt die Teilnahme an einem Feld¬

zug nur dann, wenn ein Kriegsteilnehmer wegen einer im
Kriege begangenen Straftat mit Ehrenstrafen belegt wor¬
den ist.

Einen Anhalt dafür , ob die Teilnahme ehrenvoll war,
wird im allgemeinen der Besitz der für den betreffenden
Feldzug gestifteten oder verliehenen Kriegsdentmünze ge¬
währen.

8 4.
Unterstützungsbedürftigkeitdes Kriegsteilnehmers ist an¬

zuerkennen, wenn seine Einkommensbezüge unter Hinzurech¬
nung der auf rechtlicher Verpflichtung beruhenden Leistungen
Dritter , insbesondere unterhaltungspflichtiger Verwandter,
den notwendigen Lebensunterhalt nicht sicherstellen und die
Unzulänglichkeit des Einkommens nicht lediglich auf Um¬
ständen beruht, deren Wirkung ihrer Natur nach nur auf
einen verhältnismäßig kurzen Zeitraum beschränkt ist.

Bei der Prüfung der Frage , was zum notwendig«!-,
Unterhalte gehört, find die gesamten Umstände des Cinzet-
falles gewissenhaft zu würdigen, insbesondere ist auf die
persönlichen und Familienverbältnisse des Kriegsteilnabmers
und darauf Rücksicht zu nehmen, ob er infolge von Alter
oder Krankheit besonderer Pflege bedarf und ob und ftir
wieviel Angehörige, besonders erwerbsunfähige oder schulvftich-
tige Kinder, er zu sorgen hat . _

Bei Ausgedingeempfängern bedarf cs besonderer Fest¬
stellung, ob sie die vereinbarten Leistungen von den Aus-
gedingegeberg tatsächlich erhalten oder doch erhalten können.
Zu diesem Zwecke ist eine genaue Prüfung der wiftschaft-
Uchen Lage der Ausgedingegeber unerläßlich. Dabei ist zu
berücksichtigen, daß weder von diesen noch von den unter¬
haltspflichtigen Verwandten Leistungen zu erwarten sind,
welche eine Beeinträchtigung ihrer wirtschaftlichen Lage oder
(bei Kindern im Haushalte ) .hres Fortkommens zur Folge
haben würden.

An eine bestimmte Einkommensgrenzeist die Gewährung
der Beihilfe nicht gebunden, rue.mehr sind im Einzelfalle
die wirtschaftlichen Lebensbedingnngen an dem Wohnort des
Kriegsteilnehmers zu berücksichtigen. Für die Würdigung
dieser Lebensbediugungen kann die von der höheren Ver¬
waltungsbehörde für die reichsgesetz.'.che Krankenversicherung
getroffene Festsetzung des ortsüblichen Tagelohnes gewöhn¬
licher Tagearbeitcr —• vom 1. Januar 1914 ab der nach
den Vorschriften der Reichsversicherungsordnungfür Männer
über 21 Jahre festgesetzte Ortslohn — zum Anhalt dienen.,

Ter Besitz eines kleinen Kapitals steht der Bewilli¬
gung der Beihilfe grundsätzlich nicht entgegen, wenn die
Erhaltung desselben im Interesse der Ehefrau oder erwerbs¬
unfähiger Kinder geboten erscheint. Abgesehen hiervon ist
hu Einzelfall in wohlwollender Weise zu prüfen, ob die
Auszehrung des Kapitals den notwendigen Unterhalt sicher-
steilen würde und dem Kriegsteilnehmer bei billiger Be¬
rücksichtigung aller Umstände zugcmutet werden kann.

(Schluß folgt.)

WevtamMeher Ceil.
Wiesbade  n, 13. Mai . Ter Kaiser  ist heute früh

7,15 Uhr im Sonderzug von Metz tommcnd hier eingetroffen
Zum Empfang waren am Bahnhof Polizeipräsident v. Schenk
und der kommandierende General v. S chen ck- Frankfurt
a. M. erschienen. Zur Teilnahme an der Parade am Sams¬
tag traf heute nachmittag der Kriegsminister v. Fal¬
le nhayn  ein.

Berlin,  13 . Mai . Tie Budgetkommission des Ab¬
geordnetenhauses bewilligte 500 000 Mark als erste Rate
für das neue, königliche, Opernhaus in Berlin , macht jedoch
den Beginn des Baus von einer vorherigen Prüfung des
Hoffmannschen Entwurfs durch die Akademie für Bauwesen
abhängig.

Berlin,  13 . Mai . In Regierungskreisen wird an¬
genommen, daß der Reichstag am 20. Mai seine Ferien
beginnen wird. Auf eine Vertagung nach Pfingsten dürfte
verzichtet werden. Tie Frage : Schluß oder Vertagung wurde
ursprünglich vom Schicksal der Besoldnngsvorlage abhängig
gemacht.

Deutscher Reichstag.
(256. Sitzung.)

Berlin,  13 . Mai . Etat für  K a m e r u n.
Abg. Freiherr v. Rechenberg (Ztr .) : Tie Denk¬

schrift bietet keine Klarheit über die Enteignung der Tuala.
Sie geht davon aus, daß die Eingeborenen selbst die Seuchen¬
herde der Malaria sind. Aber dann dürfe man sie doch nicht
weiter als Arbeiter verwenden. Das Natürliche wäre gewesen,
erst den Kamerunfluß, den Schiffahrtsweg, herzustellen und
dann zur Enteignung zu schreiten, aber nicht umgekehrt. Neh¬
men Sie die Beschlüsse der Kommission an mit der Maß¬
gabe, daß die Regierung im nächsten Jahre einen Plan vor-
iegt, wie sie sich die Durchführung ihrer Ansichten denkt,
(Beifall im Zentrum .)

Abg. Keinath (natl .) : Am wichtigsten ist. für die
Kolonien der Ausbau des Eisenbahnnetzes. Tie Enretg-
nung der Tuala ist eine Staatsnotwendigkeit . Soll Duata
wirtlich zum Handelsmittelpuntt werden,dann muß es gute
gesundheitliche Verhältnisse haben.

Abg. T-r. Braband (Vp .) : Die Regierung hat nranche
Ungeschicklichkeitenbegangen. Uns widerstrebt es vor allem,
daß die Regierung eine gewisse Willkür mit Rechtsgrnnd-
sätzen zu umkleiden sucht. Tie Entschädigung soll natürlich
angemessen sein.

Abg. v. Böhlendorfs (tons .) : Tie Sanierung ist un¬
bedingt notwendig zur Ausgestaltung des wundervollen Hafens
von Tuala . Das Widerstreben der Eingeborenen ist ver¬
ständlich, aber die Autorität der Regierung muß suprema ler
bleiben. (Beifall ).

Abg. Tr . Arendt (Rp .) : Der Widerstand der Sozial¬
demokraten gegen die Enteignung ist merkwürdig, weil da¬
durch doch gerade ihre eigenen Wünsche auf Afrika über¬
tragen worden. — Tie Debatte wird dann unterbrochen
uird aus Vorschlag des Vizcxräsideten Tr . Paasche  wird
zunächst die auf 5 Uhr festgesetzte namentliche Abstimmung
über den Neubau der  M i I i tä  r kab  i n e t t s vorge-
nomlnen. Tie Forderung wird mit 268 gegen 75 Stimmen
bei einer Enthaltung a ö ge I e h n t . — Tann geht dis
Etatberatung für Kamerun weiter.

Staatssekretär Solf:  Ucber die Expedition im Süden
des Gebietes, bei der der Feldwebel Simonson gefallen
ist, können wir noch keine Mitteilung machen. Ich erwähne
aber den genannten Feldwebet ebrcnvolt. Er war der
einzige und erste Deutsche, der in Neu-Kamerun gefallen ist.
Ich laiin nunmehr auch über den Wert der Neu-Erwcrbungen
Mitteilung inachen. Tie Länderelen im Süden sind min¬
destens ebensogut wie die anderen. Bor allem haben wir
dort einen ständigen Hafen. Ter Norden des Landes '̂t
teilweise besser als das alte Kamerunland. Allerdings .st
das Land schwer von der Schlafkrankheit bedrückt. Land
und Volt der Tuala habe ich im vorigen Jahre selbst ange¬
sehen. Nur die Häuptlinge stehen der Enteignung mit so
großem Widerstande gegenüber. Ich habe dem Volke eine
Audienz gegeben. Ter Wortführer war Wanderbell. Er
hielt bei "dieser Gelegenheit eine geradezu glänzende Rede,
mit der er gewiß auch hier imponieren würde. (Große
Heiterkeit.) Das Neuland, auf dem die Tuala angcfiedelt
werden sollen, hält durchaus den Vergleich mit den bisherigen
Ländereien aus . Tie Anlage der Städte und Dörfer ist
sogar besser. Ein Umschwung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse wird nicht eintreien. Tie Anschuldigungen der Dualas
gegen die Regierung finden ihre Widerlegung in der dick¬
leibigen Denkschrift. In den Auslassungen von Tr . Hol¬
pert habe ich neue Argumente nicht gefunden . Er hat ßch
darin nur als mittelmäßiger Tiskutierkünstler erwiesen und
uns Verdächtigungen entgegengeschlendert. Er ist handgreif¬
lich geworden. (Zuruf der Soz . : Geistig natürlich!) Ver¬
bauen bat er uns nicht. tHeiterkeit.) Er hat gesagt, daß
das Telegramm auch Küstenplätze betreffe. Es hieß, ich
hätte die" Kommission getäuscht, um den Dualas ihre Rechte
abzufchneiden. Hätte Ich so gehandelt, so wäre das Ge¬
meinheit und ich glaube, diese traut mir hier niemand zu.
Daß die Eingeborenen ins Ausland gehen, ohne die Ent¬
eignung abzuwarte», trifft nicht zu, denn die Zahl der
Steuerpflichtigen in Tuala ist jetzt größer als früher. Tie
Enteignung erfolgt niuzt lediglich aus hygienischen Gründen,
sondern auch, weil wir aus Tuala einen Welthafen machen
wollen. Ich Lin überzeugt, der Reichstag wird die Lnteig-
iiiliig genehmigen und der Tank der Tuala wird ihm sicher
sehr. Alle Weißen der Kolonie aber werden diese Tat
mit goldenen Lettern in die Kolonialgeschichte eintragen, denn
heute wird in Tuala der größte .Wclthafen an der Küste
Afrikas geschaffen. »

Abg" Davidsohn (Soz .) : Wir wollen auch Ko-
loninlsragcn beurteilt sehen nach Forderungen der Gerechtig¬
keit, Menschlichkeit und Zivilisation . Tie Enteignung darf
die Regierung damit nicht verteidigen, daß die Tuala ^ selbst
in ihren jetzigen Wohnsitz eingedrungen sind. — Ein Schluß¬
antrag wird angenommen. Tie Resolution der Budget¬
tommission zur Enteignungsfrage wird angenommen  und
der Etat für Kamerun erledigt. Donnerstag 11 Ahr : Kleine
Etats , Handelsabkommen mit der Türkei, Auswärtiges Amt
und Reichskanzlei. Schluß 7t / Uhr.

Preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus.)

Berlin,  13 . Mai . Die Beratung der einzelnen Titel
bei Kunst und Wissenschaft bietet eine Reihe wechselnder



Bilder . Der Freisinnige Runze  vermißt in der neuen Bib¬
liothek eine Gedenktafel für Fichte und Gutzkow. Ter na-
tionatliberale Künzer  und der Freisinnige Eichhoff  wim-
fcheu die Umwandlung der Posener Zlkademie in eine Uni¬
versität , sind aber der Ueberzcugung , daß dieser Wunsch
sich nicht sobald erfüllen dürfte . Halt rnacht die Debatte
für einige Zeit bei dem Titel : Naturdenkmalspflege . Hier
nimmt sich der Abg . Ecker - Winsen (natl .) in einem Än-
rraae der Sing - , Strand - und Wasservögel an , die dem
Untergänge geweiht sind. Auch der Freisinnige Wenke
bclämpfr den mangelnden Vogelschutz. Ein Regierungskom-
misfac erllärf , daß die Staatsregierung bereits Schritte in
der Frage des Vogelschutzes eingeleitet habe . Abg . v . Wi-
I a m o w i tz- M ö l l e n d o r ff (kons.) schildert die Tragö¬
die der Raubvogel und fordert gleichfalls wirksamen Vogel¬
schutz. Der Antrag Ecker wird einstimmig angenommen . Nach
der Erledigung einer Reihe weiterer Titel beginnt man sich
über den Niedergang der guten  H a u s m u s i k zu
unterhalten . Tanil folgt die Debatte über das technische
Unterrichtswesen , bei der der Fortschrittler Mü n st erb erg
gegeli die Ungleichheit in der Anstellung der Professoren an
Len technischen Hochschulen spricht. Ter Kultusminister hebt
in seiner Erwiderung die Förderung hervor , die die technischen
Hochschulen gerade in der letzten Zeit erfahren haben . Nach
einer längeren Diskussion wird die allgemeine Besprechung ge¬
schlossen und in der Einzelberatung werden wieder die üblichen
Spezialwünsche laut , klm 7 Uhr schließt die Sitzung . Mor¬
gen wird höchstwahrscheinlich die Frage des Opernhansncn-
baues an die Reihe kommen. Außerdem ist die Weiter-
bcratung des Etats und die Altpensionärsfrage vorgesehen.

Oesterreich -Ungarn.
B u d a p e st, 13. Mai . Der Heeresausschuß der unga¬

rischen Delegation hat das Ertraordinarium nach längerer
Debatte angenommen . — Der Ausschuß für Aeußeres der
ungarischen Delegation hat das Budget des Ministeriums
des A.eußeren angenommen und dem Grafen Berchtold
sein Vertrauen ausgesprochen.

s^ankrsich.
Paris,  12 . Mai . Der Untersuchungsrichter Boucard

hat gestern die Voruntersuchung über das Drama im
„Figaro"  abgeschlossen . Tie Akten sind der Staatsanwalt¬
schaft bereits übergeben worden , der dieselben einer näheren
Prüfung unterziehen wird . Der Prozeß dürfte sicheren Jn-
formation nach, Ende Juli spätestens vor dem hiesigen
Geschworenengerichte stattsinden . Ter neue Ecneral-
staatsanwalt der Republik , Herbeaur , wird persön¬
lich die Anklage gegen Frau Caillaur vertreten . Diese Tat¬
sache hat in eingeweihten Kreisen eine gewisse lleberraschung
heroorgerufen , da Herbeaur als inti mer Freund Cail-
I a u r galt und man daher glaubte , daß Herbeaur die Ver¬
tretung der Anklage anderen Händen überlassen würde.

P a r i s, 12. Mai . Wie aus Lille gemeldet wird , ist
es gestern dort zu sozialistischen Manifestationen gekommen.
Tie Sozialisten hatten ein großes Meeting veranstaltet,,
um gegen die Durchstechereien zu protestieren , die bei den letz¬
ten Wählen vorgekommen sein sollten . Nach der Versamm¬
lung durchzogen sie in geschlossenem Zuge die Straßen
der Stadt und veranstalteten lärmende Kundgebungen . "Die
Polizei , die versuchte, die Menge zu zerstreuen, geriet mit
den Demonstranten in ein Handgemenge . Vor dem Zuge
wurden zwei Puppen hergetragen , die nach der Art von
Geistlichen gekleidet waren . Tie katholische Bevölkerung
fühlte sich durch diese Verächtlichmachung der Geistlichkeit ver¬
letzt^ und jjiitg gegen die Sozialisten vor , wobei es zu
blutigen Schlägereien kam. — Auch aus Nimes werden
Manifestationen von Sozialisten gegen Wahldurchstechereien
gemeldet.

Paris,  13 . Mai . In hiesigen gut informierteir russischen
-Kreisen erklärt man , daß der Zar im Laufe des Monats
Oktober den Besuch des Präsidenten Poincare erwidern werde.
Das Journal erklärt hierzu, daß die . diplomatiscken Ver¬
handlungen über diesen Punkt nach nicht begonnen hätten und
daß es als verfrüht anzusehen sei, den Monat Oktober als'
lest sichend für emen Besuch anzusehen.

kngianä.
London, 12. Niai . Bei der Galavorstellung in der

Cvveni Garden Opera , der das englische und däniscbe Kö-
nigspaar beiwohnten , erhob sich plötzlich eine Suffragette
und schriê ,,Majestät in Ihrem Lande werden Frauen ge¬
foltert . -ue Stimmrechtlerin wurde sofort durch die Poti - '
zei ans dein Haufe geschafft. Dasselbe geschah mit mehreren

anderen Wahlweibern , die Flugblätter ins Parkett gewor¬
fen hatten.

London,  13 . Mai . Nach Depeschen aus Belfast soll
es einem kleinen Dampfer gelungen fein, die Küstcnblockado
im Norden Irlands zu . durchbrechen. Der Dampfer soll
20 S chn e l l f e u e r g e s chü tze an der Küste gelandet ha¬
ben . Automobile standen bereit und brachten die einzelnen
Teile der Geschütze ins Innere , wo sie von erfahrenen Fach¬
leuten zusammengesetzt werden . Tie Ulsterleute haben ver¬
gangene Nacht eine Probcmobilisation vargenommcn , die
die Polizei während der ganzen Nacht in Atem hielt . Zwi¬
schenfälle haben jedoch nicht stattgefunden.

^utzlanü.
Odessa, _13 . Mai . In Kammez Podolsk wurde ein

österreichischer Spion verhaftet . Man fand bei ihm Zeich¬
nungen , Karten und Briefe , die ihn der Spionage klar
überführen . Ter Verhaftete hatte in Odessa mehrere Staats¬
beamte für feine Zwecke zu bestechen versucht.

Spanien.
Madrid,  13 . Mai . Ten spanischen Truppen unter dem

Oberbefehl des Generals Sylvestre ist es gelungen , den auf¬
rührerischen Stämmen eine schwere Niederlage in der Nähe
von Wuesila beizubringen . Tiic Spanier ca. 6000 Mann
stark überrumpelten die Marokkaner , und zwar hauptsächlich
den mächtigen « tamm der Beni -Aros , vorgestern früh beim
Morgengrauen , indem sie die Marokkaner zwischen zwei
Feuer nahmen . Diese flüchteten zuerst, sammelten >ich je¬
doch bald darauf wieder und leisteten den Spanier ^ bis in
die Nachmittagsstunden hinein heftigen -Widerstand , wann
sie schließlich den Kampfplatz räumten und Hunderte von
Toten und Verwundeter zurückließen. Tie Verluste der Spa¬
nier betrugen sechs Tote und 17 Verwundete . Tie Hart¬
näckigkeit des Widerstandes der Marokkaner ist damit zu
erklären , daß Raifuli selbst ihr Anführer war.

Mexiko.
New Port,  13 . Mai . Auf der Durchreise in Vera-

cr»z sollen sich Huertas Friedensdelegierte Rabase , Podriguez
und EI Guerro Freunden gegenüber ausgesprochen haben,
daß Huertas Fall in zwei Wochen bis höchstens 40 Tagen
zu erwarten sei. Tie drei Delegierten , die sich in Begbci-
tung ihrer Familien befanden , äußerten sich dahin , daß
Huerta wie ein Löwe bis zuni letzten Augenblick kämpfen
werde . Noch vorher würde er alle unterminierten öffent¬
lichen Gebäude in die Luft sprengen . Seine letzte Po¬
sition will Huerta Tn - dem  stark befestigten Pueblo ein¬
nehmen.

Cofcaler und vermischter Cell
'Limb urg,  den 14. Mai 1914.

?s:, Vom Lokalgewerbcverein.  Gestern abend
hatte der hiesige Lokalgewerbeverein zu einem Kinoabend
eingeladen , der sehr gut besucht war . . Die Films zeigten im
1. Teil das Verladen und Verhütten von Erzen , die Er¬
zeugung von Eisen im Hochofen und die Verarbeitung
desselben im Walzwerks Der 2. Teil führte dem Beschauer
das Entstehen einer großen Zeitung anschaulich vor Augen.
Eine Fahrt aus der Berliner Hoch- und Untergrundbahn
bildete den Schluß der sehr lehrreichen Veranstaltung . Wäh¬
rend Herr Ingenieur und Gewerbelehrer Franken  sie in
die Films im 1. und 3. Teil erklärte , v ersu  cht,e Herr
Kunstgewerbler Ducker das Entstehen einer Zeitung , den
Erschienenen verständlich zu machen.

o Ter Allgemeine Staatseisenbahn -
verein.  L i m b n r g unternahm gestern seinen zweiten Aus¬
flug nach der Kur - und Badcftadt Langenfchwalbach . Auch
dieses Mal betrug die Zahl der Teilnehmer etwa 1500.
Unter Vorantritt der Kapelle Dernbach  zog der Verein
in Langenschwalbach ein. Nach- Besichtigung aller sehens¬
werten Einrichtungen des Städtchens entwickelte sich in den
verschiedenen Gartenrestaurants ein fröhliches Treiben , so
daß man am Abend bedauerte , diese Perle des Taunus schon
so bald wieder verlassen zu müssen.

*** Di e Handelskammer in Limb urg  hielt , wie
wir in auswärtigen Blättern lesen, vorgestern eineBollversamm-
lung ab . Es wurde bekanntgegebe », daß die Eifenbahndirek-
tivn Frankfurt nach Abschluß der Erhebungen die Mittet
zur Verbesserung der Bahnhofsverhältnisse in Siershahn
zum Etat für 1915 angemeldet hat und bezüglich des Bahn¬
hofs Montabaur die Instandsetzung der Ladestraße in Aus¬
sicht stellte. Um die Störungen des Verladegeschäfts zu
beseitigen , sei die Gleisanlage aus Gleis 7 entfernt wor¬
den . In dem S o m m e.r f a h r p l a n find verschiedene
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Auf Irrwegen.
Noman nach dem Englischen von A. Michola.

^ (Nachdruck verboten).
Fräulein Ellinor Forest„Fräulein Ellinor Graham

ilenie 4-oktor Wilso vor . Dann bat er seine junge Nachbar
ftlag zu nehmen »nd sank selbst auf einen Stuhl nieder , <
ob chm diese neuesten Verwicklungen doch etwas zu viel )et

Einige Sekunden lang saßen die beiden Verwandten s
schweigend gegenüber . Dann bot Westfields abgesetzte 9
Tugtn bei' Kusine die jnwelengeschmückte Hand : „ Ich glau!
ich habe mir Jhre ^ Rechte angemaßt , Kusine Ellinor,
®a®;c r!lf | un ” lhre otimmc klang ein wenig härter als t
uiDtjnrTd; , „aber es geschah ganz ahnungslos . Ich hoff,

wurde etwas weicher, als sie die zarte , anmuti
Aimees leicht erbeben sah, „ ich hoffe , Sie werde» s

in Westfields glücklich füfilen . Was mich betrifft , so kek
ich in meine eigentliche Heimat zurück und mein Hierin
kommen wird ^ >ie nicht geschädigt haben ."

süße, traurige -stimme , die ihr antwortete , be-
rülnte sic eigentümlich,. Aimee erblickte in diesem schönen
hochherzigen Mädchen nur jene, welche ihr geraubt , was
kein Reichtum ihr je ersetzen konnte.

„Ich weiß, daß Sie niemals die Absicht hatten , mich
zu schädigen und — an dem Leid , das mich betrosften,
tragen Sie keine Schuld . Aber von Ihrem Weggehen
darf nichts die Rede sein. Wenn es wahr ist, daß dieses
ganze Besitztum mir zufällt , so bedarf ich nur sehr wenig
davon , ,̂ -ie werden hier bleiben , gerade , als wenn ich nie
gefunden worden wäre ."

„Niemals !" rief Ellionor lebhaft . „ Das wäre ja der
reinste Diebstahl !"

„Herr Noris, " fuhr Aimee fort , auf den älteren Herrn
il:rer Begleitung blickend, „ wird für uns beide alles in
Ordnung bringen ."

Ellinor wußte , daß Herr Nvrris der Sachwalter der
Familie Graham war und wandte sich fragend an ihn:
„Brachten Sic meine Kusine hierher ? Und wie kommt es,
daß Sie bisher nie von ihr sprachen?"

„Weil ich. selbst nichts 'von  ihr wußte , meile liebe junge

Dame . Ich bin durch diese Entdeckung ebenso übcrrajchr,
als Sic selbst."

„Aber wer wird mir denn sagen , was Fräulein Forest
hierherführte und warum sie nicht schon früher ' kam?" rief
Ellinor aufgeregt : und der Fremde , der bisher nur stiil
beobachtet hatte , ergriff jetzt das Wort:

„Mir scheint, dckß jetzt an mich die Reihe gekomnien,
hier Auskunft zu geben . Tiefes Fräulein Ellinor Forest,
von ihrer frühesten Kindheit an Aimee genannt , bis sie
fast vergaß , daß sie noch einen anderen Namen hatte , ist
eine junge Tome , die ich vor etwa achtzehn Tagen in
Brüssel kennen zu lernen das Vergnügen hatte . Besonderer
Amstände halber , die Fräulein Forest erklären kann oder
nicht, entschloß sie sich, auf unserer Reise durch Europa,
uns zu begleiten . Anstatt zuerst den Süden aufzusuchen,
kam es mir vergangenen Sonnabend in den Sinn , nach
Londoir hinüber zu fahren . Hier erhielt Fräulein Forest .
durch die Dome , bei der sie. in Brüssel gewohnt hat , einen
Brief , der uns , da sie so freundlich war , meinen Rat zu
besotqen , sofort wieder auf die Beine brachte . Hier die¬
ses Dokument , zu jedermanns Einsicht, der klar daraus zu
werden vermag . Die Geschichte klingt etwas geheimnis¬
voll ."

„Lassen Sie mich sehen !"
Ellinor ergriff den eng beschriebenen Bogen , den Herr

Henderson seiner Brieftasche entnahm und während sie dessen
Inhalt studierte , reichte Herr Doktor Wilson den kürz¬
lich ausgefundenen Brief von Aimces Mutter den übrigen
Anwesenden.

Dir Botschaft , welche so geringe Chancen gehabt , je in
Aimces Hände zu gelangen , lautete:

„12 . August . Eine Freundin in England , welcher vie¬
les aus Fräulein Foreits Leben bekannt ist, was diese viel¬
leicht selbst nicht weiß, wünscht Sie hiermit zu benach¬
richtigen , daß ein bedeutendes Besitztum in einer der östlichen
Grafschaften Englands Ihr rechtmäßiges Eigentum ist. Frau
Graham vermachte dasselbe in ihrer Todesstunde ihrer „Enke¬
lin und Namensgefährtin Ellinor " , welche Enkelin und Ra-
mensgefährtin Fräulein Ellinor Forest ohne Zweifel ist.
Infolge eines Mißverständnisses ergriff eine andere Person
von dem Vermächtnis Besitz. Aber wenn Fräulein Forest

Wünsche der Kammer berücksichtigt worden . So ist eine be¬
deutende Verbesserung der Verbindung mit Köln dadurch
eingetreten , daß durch opäterlegung des O-Zugs 123, der
um 9,10 Ahr in Köln abgehende Eilzug in Niederlahnstein
den Anschluß an den Berliner O-Zug 123 noch erreicht. Fer¬
ner ist in Niederlahnstein der Anschluß von O-Zug 47 (alt
Niederlahnstein 5,08 ) an den O-Zug 57 (ab Nied erlahn stein
5,11 , an Köln - Deutz 6,44 Uhr ) hergestellt worden , und
ebenso in Coblenz der Anschluß von O-Zug 268 (ab Köln
2,31 , an Coblenz 4,03 Uhr ) an den Eilzug 121 (ab Eoblenz
4,08 , an Limburg 5,15 Uhr ), und endlich ist das schon seit
Jahren von der Kammer beantragte Mittag -Eitzugpaär Lim¬
burg -Frankfurt zur Einführung gekommen. Dagegen sind
leider im Lokalverkehr manche Wünsche unerfüllt geblieben,
ja sogar Verschlechterungen eingetreten . So ist dem O-Zug
123 trotz mehrmaliger Eingaben der Aufenthalt in Diez  ge¬
nommen worden . Ter Triebwagen 4926 Weitburg -Limburg
(Weilburg ab 8,43 Uhr abends ) ist trotz des sofortigen
Protestes der Kammer bei Erscheinen des ersten Fahrplan¬
entwurfs im Sommerfahrplan fortgefallen , und es besteht
jetzt werktags von 6,02 bis 10,28 Uhr abends keine Per-
sonenzugverbindung von Weilburg nach Limburg , was als
ein sehr großer Mißstand anzusehen ist. Ebenso wurde sehr
bedauert , daß die Anschlüsse von der mittleren Lahn von und
nach der Strecke Albshausen -Grävenwiesbach sehr schlecht sind
und der Fahrplan der Strecke Weilburg -Weilmünster keine
Verbesserungen , sondern eher das Gegenteil erfahren hat.
Die Kammer wird wegen dieser Wünsche nochmals an die
Eisenbahnverwaltung hecantreten . Sie sprach sich ferner für
eine andere Festsetzung der für den Schiffahrtsverkehr gül¬
tigen Hochwassermarken auf dem Rhein aus und wird der
Königl . Regierung als Grenze zwischen Klein - und Großhan¬
del mit Branntwein in Gebinden eine Menge von 2 Litern
und in Flaschen eine solche von i/2 Liter Vorschlägen.
Endlich beschloß die Versammlung für das Rechnungsjahr
1914/15 wieder 10 Prozent der Gewerbesteuer zu erheben.

*** Ter 12 . B ezirts - Schmiedetag der Pro¬
vinz Hessen - Nassau , des Groß herzogtu ms H ef-
fen und des Fürstentums Waldeck  findet am 16.
und 17. Mai in I d st e i n i. T . statt . Tie umfangreiche Ta¬
gesordnung sieht folgendes vor : Samstag , den 16. Mai,
nachmittags 6 Uhr , Vorstandssitzung im Restaurant „ Zum
Löwen " . Daran anschließend, gegen 8 Uhr : Vorversammlnng.
1. Begrüßung der Dlelegierten . 2. Definitive Aufstellung
der Tagesordnung . 3 . Wahl der Rechnungsprüfer.
Sonntag , den 17. Mai , vorm . 10 Uhr , Hauptversamm¬
lung  im Saale des Hotels zum Lamm . 1. Eröffnung des
Bezirks -Schmiedetags . 2. Bericht der Tätigkeit des Vor¬
standes über das abgelaufene Jahr . 3. Rechnungsablage des
Kassierers . 4. Bericht der Rechnungsprüfungstommission . 5.
Vortrag eines Vertreters des deutschen Schmiedebundes . 6.
Bericht der Obermeister über die abgehaltenen Hufbeschlag
turse , Fachschulen und Lehrlingsprüfungen . 7. Antrag der
Schmiede -Innung Oberlahn , betr . Einrichtung eines -Wan-
derlehrkurfus für Hufbeschlag innerhalb des Bezirks -Verban¬
des . 8. Antrag des geschäftsführenden Vorstandes betr . den
Minister ial-Erlaß über die Jnnungsfachfchulen . 9. Festsetz¬
ung des Haushaltungsplans für 1914/15 . 10. Wahl des
Ortes für den nächsten Bezirkstag . 11. Wahl des Vorstandes.
12. Verschiedenes. — An den Verhandlungen teilnehmen rön¬
nen alle Schmiedemeister : Stimmrecht jedoch üben nur die
Delegierten der dem Verband angeschlossenen Innungen aus.
Tie dem Verbände noch nicht angeschlossenen Innungen sinv
zu den Verhandlungen ebenfalls freundlichst eingeladen.

*** Hohe Kartoffelpreise und niedrige
Schweinepreise.  Die Kartoffeln sind in letzter Zeit
ganz enorm gestiegen. Die Bauern erhalteu jetzt 8 Mark
per 100 Kilogramm für gewöhnliche Jndustriekartoffeln ,
und trotz dieser Preise ist es schwer für den Händler , Ware
zu beschaffen. Es wurden im Frühjahr aus unserer Gegend
sehr viele Kartoffeln nach dem Industriegebiet und nach
dem Ausland verladen . Außerdem legten die Bauern im
Herbst wegen der guten Kartoffelernte sehr viele Schweine
ein. Ties find die Hauptgründe der enormen Preissteigerung.
Tie Bauern suchen jetzt möglichst viel Schweine zu ver¬
kaufen , um Kartoffeln zum Verkauf freizubekommen . Hier¬
durch ist auf dem Schweinemarkt ein großes Angebot zu
verzeichnen und die Preise sind daher naturgemäß sehr ge-
sunlen.

— Diez , 13. Mai . Herr Jean Jung  verkaufte sein
Rcstauranl und feine Kohlenhandlnng an einen Herrn ans
Gießen um den Preis von 53 000 Mart . Die Uebergabe
erfolgt am 15. Juni . — Das Gasthaus „ Schaumburger

bei Herrn Rorris , Rechtsanwalt in St . Eiles Norwich ihre
Identität beweist, wird sie zweifellos imstande sein, ihren
Ansprüchen Geltung zu verschaffen und vermutlich mit den
einzigen überlebenden Verwandten ihrer Mutter Zusammen¬
treffen . Sollten noch ausführlichere Beweise nötig fein, um
Fräulein Forests Stellung zu sichern, so sind dieselben zu
erlangen , wenn man sich durch die „ Times " in Verbindung¬
seht mit C. B ."

„O , die doppelte , dreifache Verräterin !" rief Ellinor,
als sie zu Ende gelesen, und Zornesröte übergoß ihre Wan¬
gen . „Sie mag freilich Eile haben , von hier wegzukommen.
Ties hat niemand anders geschrieben, als Fräulein Basfett ."

„Und wer mag diese durchtriebene Person sein?" fragte
Herr Hendersohn.

„Diese Person . Sir, " antwortete der Doktor , in des¬
sen treuherzigen Zügen sich ein grenzenloses Staunen walte-
„ist eine Dame , die zur Zeit noch- in Westfields zurückge¬
halten wird durch die Folgen eines schweren Unfalles , der
ihr und meinem — ah — hm — ihrem  Wagenlenker-
vor . einigen Wochen passierte . Aber sie ist nun hinreichend
wieder hergestellt , um uns Rede zu stehen. Ich schlage
deshalb vor , daß Herr Rorris , als der Anwalt der Famust>
Sie , Herr Hendersohn , als Fräulein Forests und ich selbst
als Fräulein Grahams Berater , und unverzüglich zu ihr be¬
geben , um eine volle Erklärung zu fordern . Sie , Fräulein
Forest, " wandte er sich in liebevollem Tone an Atmen
bedürfen dringend der Ruhe , wir wollen Sie deshalb ein
Stündchen allein lassen."

Aimee gab sich alle Mühle, ruhig zu antworten , aber
das Eigentümliche ihrer Lage überwältigte sie fast , Der
Anblick des letzten Schreibens ihrer früh verlorenen Mül¬
ler hatte ihr den lxtzten Rest von Fassung geraubt.

„Ich kann nicht bleiben , Herr Wilson, " sagte sie TTtt‘:
leiser, gebrochener Stimme . „Herr Rorris wird alles nötstE
für mich ordnen , aber ich — ich muß gehen . Ich wäre
nie hierher gekommen" — sie blickte zu ihm aus mit Auges' -
die zu fragen schienen: Wissen Sie warum ? — „Aber bis w"
hier vorfuhren , hatte ich keine Ahnung , wohin man rn,d'
brachte ."

„Sic war von der Reise übermüdet, " schaltete
Hendersohn ein, „ und so ließ ich sie bei meinen FrauenzU"



Hof " ist um 42 000 Mark an Herrn Hief, Bahuhofswirt
-in Christianshütte verkauft wurden.

— Diez, 13. Mai . Eme wilde Jagd  spielte sich
heute morgen in der Bahnhofstraße ab. Ein Rehbock,
Der sich in den Ham verirrt hatte, gelangte von da >n den
Garten der Villa Fuchsbau und wurde von dem Wolfs¬
hunde des Herrn Fuchs aufgespürt und verfolgt. Ter Rey-
bock flüchtete in die Bahnhofftraße und fand glücklicherweise
den Weg durch die Luisenstraße in den Hain . Das Wett¬
rennen hat der Bock glänzend gewonnen, denn er lieh den
Verfolger weit hinter sich. — Ter Pferdewärter Wilhelm
Wern er,  bei Herrn Pferdehändler Rosenthal in Treusten,
erhielt gestern abend von einem Pferde Zeinen Hufschlag
auf den Kopf. W. erlitt eine offene Sch-ädelverl-etzuiig,
die jedoch nicht lebensgefährUch ist. Ter Verletzte konnte
sich »och selbst ins Krankenhaus begeben.

Erbach, 13. Mai . Tie Hebung der großen Loko¬
motive, welche in der Nähe unseres Ortes vom Bahndamm
auf eine Wiese stürzte, ist nun endlich gelungen. Gestern
abend gegen acht Uhr wurde sie mit Vorspann einer anderen
Lokomotive, da verschiedene Teile fehlten, in die Limburger
Eisenbahnwerkstätte gebracht.

— Montabaur , 10. Mai . In der letzten Sitzung der
Stadtverordneten wurden die ausscheidendenMitglieder der
Schuldeputation, Gaul und Vollmar, einstimmiĝ wiederge-
wählt . Dem Köllner Verkehrsverein tritt die Stadt mit
einen: Jahresbeitrag von 10 Mark bei. Als Delegierte
zum Nassauijchen Städtelag werden Bürgermeister Sauer¬
lborn und Buchhändler Kaib gewählt. Tie Lehrerin an der
Scleita , Fr . Kunst, tritt am 1. Juli in den Ruhestand.

- Weilburg, 13. Mai . In gestriger Magistratssitzung
wurde Professor Tr . Helmkampf  einstimmig zum Di-
reltor der Landwirtschaftsschule gewählt. — Als Hilfs-Poli-
zeisergeant wurde der Schriftsetzer Paul Färber  von hier
angenommen.

— Weilburg , 12. Mai . Gestern nachmittag ist hier
selbst der Assistenzarztdes hiesigen Kreisveterinärrats Tr.
Emmerich, Tr . Ernst Müller,  wie man annimmt, an
den Folgen von Verletzungen g e st o r b e n, die ihm in der
Nacht von Sonntag auf Montag bei einem Zusammenstoß
mit einer Anzahl Burschen beigebracht worden sind. Wie
man hört , soll Tr . Müller in angetrunkenem Zustande

ytungen Anlaß gab. Heute sind nun anscheiiiend un¬
vorhergesehene Komplikationen eingetreten, die den Tod des
-allseits" beliebten Tierarztes herbeiführten. Tie Leiche wurde
von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt und soll morgen
seziert werden. Im Laufe des heutigen Nachmittags sind
eine größere Anzahl junger Leute — man spricht von 6 bis
10 — von hier und aus dem nahen Torfe Waldhausen, die
an der Schlägerei beteiligt waren, festgenommen worden,
von denen aber mehrere nach einem Verhör wieder entln'jen
Wurden. Tr . Müller / der im Alter von etwa 30 Jahren
stand, ist aus Magdeburg gebürtig. Er ist der einzige
Sohn einer Witwe.

- . Usingen. 13. Mai . Be: dem Abbruch einer alten
Scheune aus der „Walkmühle" fand man einen sehr
schön geschnitzten Ballen,  der die Aufschrift trägt:
ANNO :714 BEFEHL DEM HERREN DEINE
WERCKE . SO WERDEN DEINE ANSCHLEGE
FORTGEHEN

Frankfurt , 13. Mai . In der letzten Nacht gegen
halb 12 Uhr brach im Foura geraum  der Frankfurter
Bürgerbrauerei , Aktiengesellschaft, Darm städter Land-
strnic  153 , Feuer aus , das bei den leicht entzündlichen
Vorräten , Heu uiw., rasch um sich griff und den langgestreck-
len Raum in ein einziges großes Feuermeer verwandelte.
V.jc Löschzüge Münzgasse und Burgstraße waren unter Le:-
tilv.a von Branddirektor Schanker schleunigst zur Stelle.
Sieben Rohre waren alsbald in Tätigte :.' und na: - emcr
- üben ~tunbe war der Brand lokoli,iert, d:e Gefahr für
die anliegenden Gebäude, Wohnhäuser und Maschmenraum-,
sowie Hopfenmagazin, beseitigt. Die Aufräumungsarbeäen
nahmen noch mehrere Stunden :n Anspruch. T .e Hohe
des Schadens laß- sich vorerst nicht beziffern. Der Betrieo
der Brauerei erleidet kerne Störung.

— Braubach, 13.’ Mai . Eine auswärtige Kellnerin ver¬
suchte auf der Kirmes am Sonntag ihren abtrünnigen Lieb-
babe'r in eigenartiger Weise wiederzugewinnen. Sie kaufte
sich»eineu Revolver und ließ von einem anderen jungen Mann
die Schußwaffe laden, die sie dann im Handtäschchen mit sich
führte . " Der Spaß dauerte aber nicht lange, die Polizei
uabm der schießlustigen Dame, die ihren Liebhaber verfolgte,
das gefährliche Trag schieun.gst ab.

Kassel, 13. Mai . Ein schweres Eisenbahnunglück hat sich
vus der noch im Bau besindlicheu Strecke Corbach-Brildn
zugctragen. Zwischen den Stationen Wildungen und Brilon
stürzte ein Arbeitszug des Unternehmers Marr vom Eifen-
bahndamm herab, wobei der Lokomotivführer getötet und
mehrere andere Personen schwer verletzt wurden.

Weimar, 12. Mai . Auf der bevorzugten Fundstelle
zu He r i n gs d o r f, wo man bereits seit einigen Jahren
die Reite diluvialer Säugetiere und manschlicher Feuerstätten
aber noch niemals menschliche Skelettreste gefunden hat , ist
beute in einem Steinbruch in 12 Meter Tiefe der Unter¬
lief e r e i u es diluvialen Menschen  in guter Ver¬
fassung zu Tage gefördert worden. Ter Fund wurde der zu-
ständigeu Stelle zur weiteren Beurteilung übergeben.

Köln, 12. Mal . Heute früh wurde der Arbeiter Reu¬
ter  aus Mülheim (Rheins, der im November vergangenen
Jahres wegen Ermordung seiner Frau zum Tode verurteilt
wurde, durch heu Scharfrichter Grübler hin gerichtet.

Köln, 13. Mai . Ter Kaufmann Emil PI a t e, der
längere Zeit mit der Ehefrau Engclbrecht ein Liebesverhältnis
unterhielt, ließ die Frau , da sie von ihm ablafsen wollte,
unter einem Vorwand in seine Wohiiung kommen. Hier
kam es zu einer scharfen Auseinandersetzung, und schließlich
gab Plate auf die Frau mehrere R e v o l v e r schü sse ab,
die sie tödlich  verletzten : dann brachte er sich selbst  meh¬
rere Schüsse bei. Beide wurden sterbend ins Hospital ge¬
bracht. Aus hinterlasscnen Briefen geht hervor, daß Plate
die Absicht hatte, sich und seine Geliebte zu töten.

Kolmar , 13. Mai . An einer in der Nähe der fran¬
zösischen Grenze gelegenen Schlucht hat sich ein rätselhafter
Mord ereignet. Am Sonntag abend waren zwei elegant ge¬
kleidete Franzosen gekommen und hatten sich ein Auto be-

mcrn im Hotel, während ich mich aufmachte und mit Herrn
Norris ihre Angelegenheit verhandelte. Bei unserer Fahrt
hierher konnten wir nicht viel Unterhaltung führen und Fräu¬
lein Forest schien ganz erschrocken, als sie hörte, wem dies
Haus gehöre und wer darin wohne. Junge Leute mit
zarten Nerven haben oft so ihre eigenen Ideen , wie Sie
wissen."

(Schluß folgt.)

stellt, um durch die Schlucht nach Frankreich, zu fahren.
Am Montag morgen sollte der 22jährige Chauffeur Köhler
die Franzosen abholen. Als er bis gestern nicht zurück-
tehrtc, forschte man nach seinem Verbleib. Beim Absuchen der
Strecke fand man in der Nähe des Friedhofes das Auto¬
mobil, das Blutspuren aufwies. Mit Hilfe eines Polizci-
bundes fand man die Leiche des Chauffeurs, der an einem
Abhang der Erenzfchlucht hinuntergeworfen worden war.
Tie nähere Untersuchung ergab, daß der Chauffeur ermor¬
det und zur Verdeckung des Verbrechens den Abhang hin¬
abgeworfen war . Allem Anschein nach hatten es die Ver¬
brecher auf die Summe abgesehen, die die Chauffeure beim
Ueberschreiten der Grenze hiuterlegen müssen. T>a sich noch
600 Mark in der Tasche des Ermordeten befanden, so müssen
sie höchstwahrscheinlich bei ihrer Tat gestört worden sein.

Hannover, 12. Mai . Gestern wurden einem Deutsck-
A m er Han er,  der sich in Hannover niederlassen wollte,
75 000 Mark entwendet.  Nach seinen Angaben wurde
ihm auf dem Wege vom Bahnhof von einem gutgekleideten
Herrn, mii dem er ins Gespräch gekommen war, eine gstbs
lederne Brieftasche, in welcher sich 37 Stück englische Hun¬
dertpfundnoten und eine Fünfzig Pfund -Note der Standard-
Bank befanden, entwendet.

Berlin , 12. Mai . Einer der bekanntesten katholischen
Geistlichen Berlins , der Kanzelredner des Dominikanerordens
Pater B o n a vd n t u r a , ist heute früh im Alter von
51 Jahren gestorben.

Berlin , 13. Mai . In der Nacht 12 Uhr wurde die
Feuerwehr von Treptow nach der Abtei gerufen, die in
Flammen geraten war. Bei der Ankunft der ersten Wehr
war der Neubau der Abtei schon völlig niedergebrannt. Der-
schoni blieben >iur der Klostergang und der massive Teil
der Abtei, der nach der Stranaiier Kirche zu liegt. Tie Ur¬
sache ist vermutlich darin zu suchen, daß ein Ofen nicht rich¬
tig funktionierte. Tie Schlauchleitungen der Feuerwehren
mußten vom anderen User aus über die Spree gelegt werde,:.
Auch das Wohnhaus des Pächters wurde von den Flammen
ergriffen und brannte fast gänzlich nieder. Tie Löscharbeiten
waren in später Nachtstunde noch in vollem Gange.

Alt-Döbern, 13. Mai . Das ehrwürdige aus dem 13.
Jahrhundert stammende Gotteshaus ist ein Raub der Flam¬
men geworden. Alles Wertvolle, das die Kirche enthielt, ist
vernichtet. Auch der Elvckenturm ist eingestürzt. Rur dir
Mauern sind stehen geblieben. Ueber die Ursache des Brandes
hat sich noch nichts Sicheres ermitteln lassen.

Mderszvt, 12. Mai . Heute abend stießen zw er
M i l i tä  r zw  e i d e cke r in mäßiger Höhe zusammen,
wöbe: beide zertrümmert wurden. Ter Kapitän Andersvu
und sein Mechaniker,  die sich in dem einen Flugzeug be¬
fanden, wurden getötet,  Leutnant Wilson,  der das
andere Flugzeug steuerte, wurde schwer verletzt.

Wien, 12. Mai . In etncm Hotel in der Leopoldstadt:
erschoß  heute nacht in Anwesenheit ihres Bruders dir
27jährige Helene Freiwald aus Krakau ihren Bräutigam,
den hiesigen Advokaturstonzipienten Tr . Paul Meiseis, weil
dieser das Verhältnis mit ihr nach neunjähriger Tauer
lösen wollte. Das Mädchen beging hierauf Selbstmord
durch einen Herzschuß.

Rom, 13. Mai . Professor Rizzo meldet: Der Vulkan
ist seit gestern in einer neuen Eruptionsphase . Ter Haupt¬
trat er ist voll glühender  L a o a und es entsteigt ihm
ein dichter Qualm . Der Aschentegel zittert unter dem Druck
der inneren Spannung.

Paris , 13. Mai . Der „New Port Herald" veröffent¬
licht eine Depesche, in der Roosevelt seine ersten Angaben
über die in Brasilien gemachten Entdeckungen aufrechterhalte.
Ter Erpräsident bestätigt, daß er einen rie sigcn Fluß
entdeckt  habe , der bisher auf den geographischenKarten
nicht verzeichnet gewesen sei. Roosevelt fügt hinzu, daß
er untrügliche Beweise habe, zumal er ja auch von zahlreichen
Gelehrten und Geographen begleitet gewesen fei.

Bordeanr , 10. Mai . Ter 27jährige Handlungsgehilfe
Ernst Lafund, der infolge leichtsinnigen Lebenswandels in
Schulden geraten war, wurde gestern von mehreren seiner
Gläubiger auf der Straße zur Rede gestellt. Bei dem sich
entspitmenden lebhaften Wortwechsel zog Lafund einen Re¬
volver und feuerte auf seine Gegneft Zwei von ihnen wür¬
den sofort getötet, drei andere schwer verletzt. Lafund flüch¬
tete, stellte sich jedoch später der Polizei.

Paris , 12. Mai . Tie Pariser Postverwaltung ist im
letzten Monat auf eine unerhört raffinierte und geschickte
Art um über 500 000 Franken geschädigt worden. Tie
Untersuchung darüber wird zwar ganz geheim geführt, doch
ist der „ Matin " in der Lage, einige sehr interessante Einzel¬
heiten darüber zu bringen. Danach, ist es in den drei
Wochen einer Bande internationaler Hochstapler, in der
Hauptsache allem Anscheine nach Belgiern, gelungen, stl die
Postsäcke über 2000 gefälschte Postanweisungen einzu¬
schmuggeln. Diese lauten ie auf 200 bis 300 Frauken,
übersteigen jedoch niemals den letzten Betrag , da die Be¬
trüger offenbar wußten, daß die Anweisungen in diesem Falle
von einem besonderen Benachrichtigungsformular begleitet
werden. Tie Fälschungen sind mit unglaublicher Vollendung
ausgesührt. Tie Anweisungen stimmen bis in die kleinsten
Kleinigkeiten mit den echten überein, so daß auch nicht ein-
einzigesmal der Verdacht der Postbeamten wach wurde. Tie
Fälscher hätten ihr Werk noch unbegrenzt lange Zeit fort-
setzen können, wenn nicht alte 14 Tage eine allgemeine Kassen¬
revision stattfinden würde. Bei der letzten Revision ent¬
deckte man nun, daß eine ganze Anzahl Anweisungen dieselben
Nummern trugen, und daß sich überhaupt in den Kassen¬
berichten der einzelnen Postämter unerklärliche Ilnregelmäßig-
Teiteu fanden. Auf diese Weise kam man den Fälschungen
auf die Spur . Offenbar wußten die Verbrecher genau von
dieser Revision, denn seitdem ist keine einzige verdächtige
Postanweisung mehr eingelaufen. Tie Hoffnung, die Diebe
zu fassen, ist daher sehr gering.

Le Havre, 13. Mai . Gestern nachmittag herrschte hier
die größte Aufregung, da das Gerücht von einem großen
Schiffsunglückumlief, das dadurch entstanden war, daß die
Compagnie generale transatlantique auf ihrem Gebäude die
Flagge auf ' Ha lbmast gehißt  hatte . Es tauchte schließ¬
lich das bestimmte Gerücht auf, daß der Riesendampfer „La
Provence" auf seiner Fahrt nach New Port verunglückt
sei. Es verging längere Zeit , bis die Direktion der Gesell¬
schaft den Grund der allgemeinen Unruhe festgestellt hatte.
Sodann ließ sie in den Abendstunden, nachdem sich vor dent
Gebäude der Gesellschaft eine große Menschenmenge ange¬
sammelt hatte, durch Scheinwerfer das Gerücht dementieren.
Alsdann verlief sich langsam, die aufgeregte Menge.

London, 12. Mai . Tie diesjährige Ausstellung der
Royal Academy mit ihren 2500 meist sehr banalen Bildern
gewinnt durch ein neues Attentatde r Suff ragetten
auf die Gemälde ein Interesse, das ihr die Kunstwerke
selber schwerlich verleihen würden. Heute nachmittag wurde
cin Bild des Herzogs von Wellington von dem- türzftch-
verstorbenen Hubert H erko  m er  durch Hiebe mit einer

kleinen Art verletzt.  Tv man sich hier an diesen Sport
bereits gewöhnt hat , so wird auch diele Attacke mehr mit.
Humor a!s mit Entrüstung ausgenommen. Tie Frage wird
aber doch für die Maler , "die dafür büßen müssen, daß das
Frauenstimmrecht noch nicht eingeführt ist, brennend. T-ie
Kom-mDion der Akademie wird beraten, welche Maßregeln
zu ergreifen sind. Für die Suffragetten selbst sind diese
Heldentaten vollkommen gefahrlos. „Tie Frau ", die das
Bild von Saracnr in der vorigen Woche massakrierte, ist
nach mehltäglae-m 'Hungerstreik gestern schon wieder ent¬
lassen  worden . Das heute beschädigte Herkomersche Por¬
trät is! eines der letzten, aber nicht der besten Werke des
Malers.

Moskau, 12. Mai . In Simbirst hatte sich cin Kreis-
polizeichef namens Charkewitsch wegen Folterung der Sträf¬
linge vor der Kasaner Gerichtskammer zu verantworten. Ilm
die Sträflinge zu Geständnissen zu bringen, hatte er diese ge¬
schlagen, bis sie die Besinnung verloren, ferner hatte er
ihnen mit einer Kerze Mund und Ohren verbrannt . Auch
aufgehängt hatte er seine Opfer, sie aber noch vor Eintritt
des kritischen Moments abgeschnitten. Chartewitsch erklärte
vor Gericht, er habe nichts anderes getan, als man auch in
anderen Gefängnissen tue. Es wurden dem Angeklagten zwei
Fälle mittelalterlicher Folterungen nachgewiesen, wofür ihn
das Gericht zu 2 Monaten 20 Tage Gefängnis verurteilte.

Madrid , 13. Mai . In dem im Bau begriffenen Tunnel
zwischen Juza und Canfrane ereignete sich gestern nachmittag
eine furchtbare Dynamitcrplosion, durch die dreiArbeiter
getötet  und die Arbeiten im Tunnel fast völlig zerstört
wurden Man befürchtet, daß noch weitere Opfer unter
den Trümmern liegen.

Norfolk (Virginia ), 12. Mai . Im Maschinenraum des
Dampfers „Jefferfon"  von der Old Dominion Com¬
pany fand eine Explosion  statt . . Dieben  Mann der
Besatzung wurden getötet,  einige verletzt.

- * Da s Bismarck - National - Denkmal  wird
nach den Plänen der Professoren Kreis und Lederer auf der
Elisenhöhe bei Bingerbrück errichtet und soll durch dieses
Denkmal Deutschlands Dank an Bismarck verkörpert werden.
Tie Kosten für dieses Denkmal belaufen sich bekanntlich
auf ungefähr 3 Millionen Mart . Ein großer Teil, etwa die
Hälfte dieser Bausumme, ist bereits durch Stiftungen und Bei¬
träge aufgebracht, aber es bedarf noch einer umfassenden
Tätigkeit des Vereins zur Errichtung des Bismarck-Rativnal-
T -entmals, um die noch fehlende Summe aufzubringen. Zu
diesen: Zwecke hat der Vorstand des Vereins zur Errichtung
eines Bismarck-National -Denkmals auf der Elisenhöhe die
Firma Earl Rudolf Bremer  L Eo. in Köln mit
der Herausgabe der ersten offiziellen Ansichtspostkartendes
geplanten Tientmals nach den Entwürfen der Professorei:
Kreis und Lederer beauftragt . Tie auf diesem Gebiete woh!-
bekannte Firma hat eine Ser ie von 6 Karten  fertig¬
gestellt, die nunmehr in den Handel kommen und zweifel¬
los lebhaftes Interesse in allen Kreisen der Bismarckfreunde
wecken werden. Tic Karten sind einzeln zst 10 Pfg . pro Stück
und in Serien von 6 Karten in fast allen Papier -, Buch- und
Postkartenhandlungen zu haben (eventuell direkt vom Ver¬
tag ). Jede Karte trägt den Vermerk: „Offizielle Post¬
karte des Vereins zur Errichtung eiiues Bismarck-National-
Denkmals. Dieser Gruß ein Baustein zum Bismarck-National-
Tenkmal." Die 6 Karten sind wie folgt betitelt : Nr . 1
Bismarck. Studie zum Kopf des Bismarck-Standbildes von
Hugo Lederer. Nr . 2. Bismarck. Entwurf zum Modell der
Statue von Hugo Lederer. Nr . 3. T-enkmal. Ansicht vom
Festplatz, Entwurf von Wilh. Kreis. Nr . 4. T-enkmal. Ansicht
der Elisenhöhe, Entwurf von Wilh. Kreis. Nr. 5. Denk¬
mal. Innenansicht, Statue von Hugo Lederer, Architektur
vci: Wilhelm Kreis. Nr . 6. Denkmal. Ansicht von der
Rheinseite, Entwurf von Wilhelm Kreis. Durch den Kauf
dieser Karten ist jedem Deutschen Gelegenheit gegeben, sich
schon jetzt ein Bild von dem Aussehen und der Wirkung
des künftigen National -Denkmals zu machen und sich durch
einen Beitrag zu den Baukosten des Denkmals au dem Dank
der deutschen Nation an Bismarck zu beteiligen.

Frachtmarkt in Limburg am 13. Mai 1914.

Fruchtgattuna |
Gewicht des

Malter"
>öre : S pro Malter

vorcher Pros
»toter Waten Nay au. ! 1V» -liid US 80 | . lüw»
Weiß . Weiz. (ang Fi .)I 16» „ 16 30 16 10
Korn . . . . 150 . 12.40 12.10
Futtergerste . . . . 130 „ 00 00 ooäo
Braugerste . . . . 130 „ 00 00 00 .00
Haler . . . 100 8.»0 8.5'»

Israelitischer Gottesdienst
Freitag abend 7 Uhr 15 Minuten, Samstag morgen 8 Uhr 00

Minuten nachmittags 3 Uhr 30 Mir-uren, Ausgang 8 Uhr 55 Minuten.

OeffeMicher Wetterdienst
Wcttcraussickit für Freitag den 15. Mai 1914.

Meist wolkig, zeitweise auch trübe und neblig; keine erhebliche
Niederschläge.

Tierziichter tni  Xierfranfo,
LsMirte, Mer und Mner,
8eWe, Lehrer und Beamte,

welche Interesse für irgend ein Haustier besitzen,
oder

denen die Hebung des Volkswohls am Herzen liegt,

orientieren sich am zuverlässigsten über
aLe eiuschlägigev Fragen aus der

Tier -Börse
Berlin Sv . 16,

GSpeuickerstratze71.
Textlich «afe tLniteati« vornehm ausQtjiattttt*  Organ.

von der Post abgeholl nur
78 Pfennig.
Frei ins Haus

9© Pfennig.
—. 9ttUtmgtn  Sie Proben «« » » » ! —— -



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

während der Krankheit und bet der Beerdigung
unseres nun in Gott ruhenden liebln Galten und
Vaters sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.
Insbesondere aber danken wir noch dem Krieger¬
verein und dem Gesangverein„Männerchor".

!

rNv.
5(110 und Kinder.

1 Eisenbergcr-Mühlc, du 13. Mai 1914.
bet Dauborn.

<Hg. Wilh . Wagner, Limburg (HandelsregisterA
Nr. 19). Die Prokura der ledigen Hilde Wagner
von Limburg ist erloschen.

Limburg, den6 Mai 1914. 4(110
Königl. Amtsgericht.

Freibank.
Freitag den 15. Mai , von 4—5l/s Ahr nach,

mittags:
Kuhfleisch roh ä Pfd . 50 Pfg.

do. gekochtä Pfd . 40 „
Ziegenfleisch roh » Pfd . 30 „

Fleischqändtern, Metzgern, Wurstberettern ist der Erwerb
von Frcibonkfleisch verboten, Gastwirten und Kostgebern nur
mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.
6(110 Die Schlachthof -Verwaltung.

iHeisier rein.

7(110

Sonntag den 17. Mai d. Js .,
nachmittags 2Vo Uhr

Vortrag  über Pferdezucht
im Hotel Stahl in Hadamar.

Wenzel,
Kgl.  Kreiskierarzt.

Tüchtige Stlickatemk Mi»Glfpser
für sofort gesucht.

E . Kuner,
3(110

äft,TCoblenz.

Lebeidsnschtil inipfifiw. 55 -j
Wm-Zaber „ 1.10
Holljskiiik 8npl|in Mfcr„ 1.50

lWe Inüclloje Tiel-Kier
mittelgroße 10 Stück 59 ^
große .. „ 09 J,
«xtra große „ „ 85 «j

Snnetnfnfc Stück 104
K ftt II k eine Serie maßgebender: Qualiläten

per Pfd. 1.20 , 1.40 , 1.00 , 1.80 , 2 .00.

Rudolf EulbergINII

Neumarkt 1. Telefon 275.

Die Krruföwahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung, An«
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes.
Mit Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen.
Nach amtlichen Quellen von GeheimratA. D r eger.
11. Auflage . Geheftet 3 .60 Mk ., gebunden 4 .50 Mk.

Kochs Sprachführer.
Deutsch, Spanisch je 1,60M , Französisch, Englisch. Italic,
nisch, Holland.,Dänisch, Böhmisch, Schwedisch,Ungarisch
je 1,80 Mk., Portugiesisch, Polnisch, Rujsi ch. Scrb sch,
Türkisch. Neugriechisch, Arabisch, Togo je 2 50 Mk.,
Rumänisch2 Mk., Persisch3 Mk., Suaheli 3,60 Mk.,
Japanisch 4 Mk., Chinesisch4 Mk. Sämtlich gebun¬
den. Dieselben enthalten unter steter Berücksichtigung
der Aussprache vielseitige Gespräche für Umgang, Ge¬
schäftsverkehr und Reife, kurzgefaßte Grammatik, Wörker-

fammlungen und Leseübungen.
Dresden u. Leipzig. K. I . Koch's Verlag.

Ursprungszeugnisse

kür
Zucht u. Pflege Der Hühner , Tauben , Wasser¬
geflügel ,Sing - u.Ziervögel , Hunde , Kaninchen.

Erscheint wöchentlich zweimal.
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mk.
Unübertroffen in .Wort und Bilö, unerreicht als

Anzeigenblatt an Billigkeit und Erfolgen*
Probenummern unentgeltlich und postfrei.

Postadresse:

•Börse , Leipzig.

Oelbcrmann's Lack |

. . Geü .iig ei-

Schutzmarke.
Bester w. billigster
Fnstbodenanstrich

guten Hausfrauen ewv-
fohlen. 1(110

p.I . KWMkkWsg.

Um8vn8t erkLltkn Sie von mir
die Stoffe zngesandt, da ich trotz äußerst billiger Preise Porto und

Nachnahmckosten selbst trage.
- Aus meiner großen Auswahl empfehle ich: - ■■

Herrenstoffe.
Für Mk. 3 30 : 2,20
Mtr . Cordmanchester
z. Hose.
Für Mk . 4.20 : 3 Mtr.
Zwirnburkin z. Anzug.
Für Mk . 5.25: 3 Mtr.
Melton -Chcviöt in all.
Farben.
Für Mk. 9.75 : 3 Mtr.
Triumph -Chev., elcg.
gemustert u . einfarbig,
alle Farben.
Für Mk .11 .25 : 8 Mtr.
Kammgarn (schwarz
», blau ) langjähr . er¬
probt . Qualität.
FürMk . 13.50 : 8 Mtr.
engl. gem.Anzugstoffe.
Hochmod. Dessins.

Damenstosie.
FürM . 2 .—: 2-/gMt.
feinen Blusenflancll
engl . Art.
FürMk . 2.52 : 6 Mtr.
Mnselmem . Bordüre.
FürM 5.70 : 6 Meter
eleg. schw. Kleiderstoff.
Für M . 7 50 : 6 Mtr.
Kostüwstoff engl. Art
zu vorzügl . Hans - und
Straßenkleidnng.
Für Mk. 9 —: 6 Mtr.
Jaquard Nouveautü,
schwarz und farbig.
Prächtige Qualität.
Für M . 14.40 : 6 Mtr.
Satintuch , schwarz u.
farbig . Hervorragende
Qualitätät für elcg.
Kleid und Kostüm.

Laumwollwaren.
FürMk . 4 .85 : 15Mt.
weißes Hemdentuch.

Für Mk . 4.95 : 15 Mt.
buntgestreift . Hem-
den-Flanell , waschecht.

Für Mk . 5.40 : 15 Mt.
rotkarriertes Bettzeug.

Für Mk .6.30 : 15 Mt.
vorzügliches weißes I
prima Hemdcntuch.

FürM . 7.35 : 15 Mtr.
prima weiß . Hemdcn-
köper.

FürM .10 .50 : 15 Mt.
roten prima Bettbar - »
chent. Bewährte Qual.

Ferner offeriere: Fertige Herren -, Damen - u .Kindergarderobe , Wäsche,
Korsetts , Knrzwaren , Schnhwaren,Teppiche ic.Bert .Sie hier . ill. Katal

Bichtgesallendes wird umgetauscht oder das bare Geld zurückgezahlr.
Muster portofrei direkt an Private ohne Kaufverpflichtung.

Carl Sommerw „ Leipziger Immmiig. Leipzig Nr. 88,

Herstellung  von
Drucksachen
aller Hrf fflr den geschäff«
Ildien und PriuaNGebraudi.

[ Schlinck— Buchdruckerei
Limburg (Lahn)

Brückengasse
Gegründet 1828.' Telefon 82.

WM. gciicriiicjr.
Freitag den 15. Mai,

abends 8V2 Uhr:
Vorstandssitzung

:m VercinSlokal.
Die Führer wollen dieL ste der
Pfllchtfeuerwehr mitdrtr.gcn.
l 0(109 Das Kommando.

Wer ei teilt K nfam ?
Unterricht in ILdlcIII .
(Pensum bis Oberst kanda).

Offerten unter Nr. 12(108
an die Exvd.
ws&s Dam«, valohe Ohle nnd

Megan « liebt , kauft
Corset Imperial

Durch aei-
na rwei-
teilige,

raap .sepa-
rate Hüf-
ten Schnü¬
rung be-
wirktCor-
set Impe¬
rial vol¬

lendet
■ehl&nke

Figur im
Sinne der
heutigen

Mode.
8

0

8
inseriert man mit

gutem Erfolge in dem

Limburger
Anzeiger.

■■

Freie Mk. 8 ,
bla 14 ,-

1s—t 8 .- .

Joh.  Franz Schmidt,
LlmbüPf , Ob. Orebenatr.

Achtung!

__!f Siwarz
empfiehlt sich zur Ver¬
tilgung von Ratten,
Mänfen , Schwaben,
Wanzen u. Ungeziefer
jeder Art.
Bit.e Offert, unt. Nr . 10(108
i.b.Exp. fchriftl. niederzulegen.

Fviseurtehrling
gesucht. 20(106

ffilh . Schneider,
Neumorkt 16.

«diftdttiSÄ
Holzrahwenmatr., Kinderbett.
Eisenmöbelfabrik,Suhli. Th

Kurs-Berich! des„Arnbnrger Anzeiger";
mitgeteilt nach dm Notierungen der Frankfurter Börse von der Firm«

Her« »«» Her , Bankgeschäft, Limburg.
Frankfurt  M .. 13. Mal » 14

» -icktbank-Dirkont 4»/, . Lombard.Zins fuß 5%
Öettttftcr

4°|o Deutsche Reichs-Anleihe 9860

4°i0 Preußische Tonsols
»V/o
3°lo
81/20/o Bayerische Staats -Anleihe

Hessische
4°/0 Ceften , @oU«jl :ittt
5°/0 Rumänier
4°|o „ von 1908
4l/s°Zo Russische Staats -Anleihe

4°lo
*°!o
41/*0
4' /,°
41/»0
5°/o

Ungar. Gold-Rent«
„ Kronen.Ren!«

äußere Argentinier von
Chinesen
'/apaner

tcre Mexikaner

von 19C2

1888

zu haben in der Kreisblatt -Druckerei.

k̂ NÄN̂ ösisch
Englisch
Italienisch

übt oder lernt man rasch und gründlich, wenn
Vorkenntnisse schon vorhanden , mit Beihülfe
einer französischen, englischen oder italienischen
Zeitung. Dazu eignen sich ganz besonders die
vorzüglich redigierten und bestempfohlenen
zweisprachigen Lehr - und Unterhaltungsblätter

iLe Tratlucteur
The Translator
II Traduttore

Prohenummern für Französisch, Englisch
oder Italienisch kostenlos durch den Verlag des
Traducteur in La Chaux -de-Fonds (Schweiz).

4°/0 Nassauer Landesbank-Obligationen
3V/o „
8°/o „ ___ >
Reichsbank-Aktien
Darmstädter Bank-Aktien
Deutsche Bank „
Oesterreichische Kredit-Anstalt.Aktien

BuderuS Aktim
Deutsche Luxcmb. Bergwerk-Aktim
Gelsenkirchen er „
Harpener Bergbau-Aktien
Phönix

Lahmeyer SlektrizstätS Aktien
Siemens u. Halske „
Farbwerke Höchst „
Adlerwerke vorm. Kley er „
Chemische Fabrik Albert Aktien

Hamburg-Amerikanische Paketsahrt-Akrim
Norddeutsche Lloyd Aktien
Oesterreichische Güdbahn-Aktim

Lombarden
3°/0 Oksterr . Staatsbahu ^Obl.
41lsi0/o Anatolier 1. Serie

86 70
77.70
98.60
86.70
77.60
85.00'
84.65
85.80
99 90!
85.—;
98.10
89.60
81.65'

99.95
89.00
64.05

99 —
91.50
88 .—

136.20
116 60
240.80
IW-1/«
104,70
124.80
1804/*
176 -/4
230 75

211.05
599 75
333.—
447L0

128.40
111.50

21 .—

*%  Franks . Hypothk. Pf . S . M
L-!,°/o -
*°/o

*°lo
Wo

,, „ Kredit-Berem S . 47
Preutz. Pfandbrief-Bank Emtfl. 29
Rhein. Hypbk.-Pfandbr. unkb. 1919
Westdeutsche Boden-Kred.-Anst.1918

■i%  Farbwerke Höchst Obl.
Deutsche Luxemb.Berg» Obl . r . 103

4 1/b°/o Schustert Clektrw.
41/»°lo Phönix Bergbau Obl . r 103

50.80
73.e0
90.25s

96.—1
86.40
94.bO!
95.25
83.75,
94.—j

99.—|
99.30*
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